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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. G,

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

Telegramme DACHPAPPVERBAND ZÜRICH Telephon-Njimmer Selnau 3636

III Lieferung van:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

ml
wollte unb bie anberfeitê ben Sait oon ©cßulßau! unb
©urttßalle oerßinbern wollte, befcßloß bie ©cßulgettoffew
uerfammlung nacß orientierenben So ten einftcßtiger Sürger
mit großem 9Jttßr, e§ fei bem ©cßulrat für ben Sau
eine! neuen ©cßulßaufe! fantt ©urnßalle ein Krebit oon
450,000 gr. 5« erteilen. SJtit ben ©uboentionen unb
ben fcßon oorßanbenen Mitteln fommt ber Sau auf
Sirfa 950,000 $r. ju fielen. ©ie fcßul= unb opfer=
frettnblicße ©efinnung ber ©emeinbe SßaHenftabt ßat fid)
auf! neue in glattjooller SBeife gejeigt. ©er Sau wirb
uacß bent ißlane be! Arcßitetten 2B. ©cßaefer in
Söeefen ausgeführt unb bürfte an fjerrlidjem ißlaße eine

fcßötte Sterbe ber freunblicßen Drtfcßaft ant SBallenfee
werben.

Sur Setäntpfung öer SöoßnungSnot im Aargnu
ßat bie Sîegierung eine tteuerlicße Af'tiott eingeleitet, ©ie
beantragt bent ©roßen 9îat bie ©ewäßntttg eine! förebite!
oott 240,000 gr. jur SeitragÜeiftung an 3Boßmtng!=
tteubauten unb Umbauten. Sereit! ßat ber Sunb bem
Canton Aargau juin gleicßen ßmecf 45^000 $r. ait
Seiträgen unb 102,000 ffr. an ©arteißen sur Serfügung
geftetlt. $11 ber Segrünbung feine! Ärebitgefucße! be=

tont ber fHegicrungSrat ben fortgefetjt großen Sebarf
an SBoßnungen in ttttferem Danton. ©ie einfdjlägigen
©rßebuugen ber Quftijbireftion gaben ein beittüßenbe!
Silb ber ,SBoßnung!not. ffür bie teuere jeugett aucß
bie oielett iïïiietfireitigfeiten 'unb bie Sefd)werben gegen
§>au!au!weifung!oerfügungett. ferner ift su erwähnen,
baß feit Abfcßlttß ber erften At'tion jur Setäntpfung
ber 3Boßnung!not, an welcße oott feiten be! Danton!
für 251 Sauten 450,000 ffr. an. Seiträgen unb 350,000
iranien an ©arleßeti aufgewenbet würben, beim aar=
gattifcßen Amt für Arbeit!* unb 2Boßnuttg!fürforge fcßon
toieber etwa ßuttbert ©efucße für weitere Seiträge- ein*

gelaufen fittb. Sitte ©efucßftetler macßten ßauptfädfticß
geltenb, baß fie jum Sauen gezwungen ftttb, ba fie teine
äßoßnung fittben. ®a bie Setäntpfung ber SBoßtiung!*
'tot oor allem Aufgabe ber ©enteinben ift, ntacßt ber
Danton bie ©ewäßrung feiner Seiträge aucß jetjt wieber
oon ber Au!rid)tung ntitibeften! gleicß großer Seiftungen
ber ©enteinben abhängig. Afê fogettannte ©ritte,'bie
on ©teile ber ©enteittbe ben sur ©rlangung ber ftaat*
ließen Unterftüßung erforberlicßett Seitrag teiften tonnen,
fallen mit Südfidjt auf bie bi§t)ericgeti ©tfaßrungett nur
nocß Arbeitgeber itt Setracßt fallen. ßnt ^jntereffe einer
uürtfanten Setäntpfung ber 9öoßnung!not wirb attge=
ïegt, bei ber Au!maßt' ber ju fuboentionierenben Sau=
uprßabett itt erfter Sittie ba! Sfteßrfamiltenßau! mit swei
bi! fecß! äBoßttungen su berüdficßtigett, weil hierbei wefent*

ließe ©rfparniffe att Sautoften pro SBoßnung ersielt
werben tonnen, gegenüber ©infamilienßättfetn mit gleicßer
SBoßnraumentroictlung. ©ie .fpöße ber SeitragÜeiftung
muß innerhalb ber ©rensen oon 5—15% auf ©runb
be! Äoftenooranfcßtag! erfolgen. ©ie Regierung be*

trachtet bie neuen Dp fer at! bie leßten, welcße ftanton
unb ©enteinben für bie Setäntpfung ber ÜBoßnung!not
S« bringen ßaben werben.

fÇiir bie ©rrießtung etneê tantonalen Öuitgcn»
frttttttoriumâ in SJhmtana (2Batli§) bewilligte ber ©roße
Sat einen Strebit oon 700,000 $r.

Uerkebrswesett.
®cr ©(ßttteijermotße^Serbanb sur ^örberung ber

ftßmeiserifdjen Solfäwirtfcßaft ßielt unter bent Sorfilj
oon Kocß (©erenbingett) eine ©etieraloerfainmlttng ab,
bie oon 45 Sîitgliebern befueßt war. 3taßre§bericßt unb
^aßreSrecßnttttg für. 1919/20 würben geneßmigt. ©ie
©innaßmett belaufen fich auf 80,925 $r., bie Aufgaben
auf ebettfooiel. Subget für 1920/21 fittb 47,000 gr.
©ittnaßtnen unb 67,600 ffr. Ausgäben oorgefeßen. ßu
©rfaßtttänttertt ber .itontrollftetle würben ernannt: ©iern
(Siel), ^anbeKtaminerfefretär, unb Sattclair (©itten).
©er ©etretär ber §anbel§fantmer beâ Sîanton§ 9BaHi§,
5todß, ßiett ein mit großem Seifall aufgenommene! Se*
ferat über „bie nationalmirtfcßaftlidje Sebeittung ber
©cßweiserwocße=Semegung. "

ftörberttng unfcr'cr nationateu Arbeit, ©ben oer=

öffentlich! ber ©cßweiserwocße«Serbanb bie ®eitneßmer=
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unübertroflen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum, '
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch Uberzeugt.

Kaltleime, Pflanzenlelme,
Couvert-u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum-Kitte,
Appretur- und Schlichte-
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wollte und die anderseits den Bau von Schulhaus und
Turnhalle verhindern wollte, beschloß die Schulgenossen-
Versammlung nach orientierenden Voten einsichtiger Bürger
mit großem Mhr, es sei dem Schulrat für den Bau
eines neuen Schulhauses samt Turnhalle ein Kredit von
450,000 Fr. zu erteilen. Mit den Subventionen und
den schon vorhandenen Mitteln kommt der Bau auf
zirka 950,000 Fr. zu stehen. Die schul- und opfer-
freundliche Gesinnung der Gemeinde Wallenstadt hat sich

aufs neue in glanzvoller Weise gezeigt. Der Bau wird
nach dem Plane des Architekten W. Schaefer in
Weesen ausgeführt und dürste an herrlichem Platze eine

schöne Zierde der freundlichen Ortschaft am Wallensee
werden.

Zur Bekämpfung der Wohnungsnot im Aargau
hat die Regierung eine neuerliche Aktion eingeleitet. Sie
beantragt dem Großen Rat die Gewährung eines Kredites
von 240,000 Fr. zur Beitragsleistung an Wohnungs-
Neubauten und Umbauten. Bereits hat der Bund dem
Kanton Aargau zum gleichen Zweck 458,000 Fr. an
Beiträgen und 102,000 Fr. an Darleihen zur Verfügung
gestellt. In der Begründung seines Kreditgesuches be-

tont der Regierungsrat den fortgesetzt großen Bedarf
an Wohnungen in unserem Kanton. Die einschlägigen
Erhebungen der Justizdirektion gaben ein bemühendes
Bild der.Wohnungsnot. Für die letztere zeugen auch
die vielen Mietstreitigkeiten 'und die Beschwerden gegen
Hausausweisungsverfügungen. Ferner ist zu erwähnen,
daß seit Abschluß der ersten Aktion zur Bekämpfung
der Wohnungsnot, an welche von feiten des Kantons
für 251 Bauten 450,000 Fr. au Beiträgen und 350,000
Franken an Darlehen aufgewendet wurden, beim aar-
gauischen Amt für Arbeits- und Wohnungsfürsorge schon
wieder etwa hundert Gesuche für weitere Beiträge ein-
gelaufen sind. Alle Gesuchsteller machten hauptsächlich
geltend, daß sie zum Bauen gezwungen sind, da sie keine

Wohnung finden. Da die Bekämpfung der Wohnungs-
»ot vor allem Aufgabe der Gemeinden ist, macht der
Kanton die Gewährung seiner Beiträge auch jetzt wieder
von der Ausrichtung mindestens gleich großer Leistungen
der Gemeinden abhängig. Als sogenannte Dritte,-die
an Stelle der Gemeinde den zur Erlangung der staat-
llchen Unterstützung erforderlichen Beitrag leisten können,
svllen mit Rücksicht auf die bisherigen Erfahrungen nur
»och Arbeitgeber in Betracht fallen. Im Interesse einer
wirksamen Bekämpfung der Wohnungsnot wird ange-
regt, bei der Auswahl der zu subventionierenden Bau-
vorhaben in erster Linie das Mehrfamilienhaus mit zwei
bis sechs Wohnungen zu berücksichtigen, weil hierbei wesent-

liche Ersparnisse an Baukosten pro Wohnung erzielt
werden können, gegenüber Einfamilienhäusern mit gleicher
Wohnraumentwicklung. Die Höhe der Beitragsleistung
muß innerhalb der Grenzen von 5—15°/» auf Grund
des Kostenvoranschlags erfolgen. Die Regierung be-

trachtet die neuen Opfer als die letzten, welche Kanton
und Gemeinden für die Bekämpfung der Wohnungsnot
zu bringen haben werden.

Für die Errichtung eines kantonalen Lungen-
sanatoriums in Montana (Wallis) bewilligte der Große
Rat einen Kredit von 700,000 Fr.

àltedktvett».
Der Schweizerwoche-Vervand zur Förderung der

schweizerischen Volkswirtschaft hielt unter dem Vorsitz
von Koch (Derendingen) eine Generalversammlung ab,
die von 45 Mitgliedern besucht war. Jahresbericht und
Jahresrechnung für. 1919/20 wurden genehmigt. Die
Einnahmen belaufen sich auf 80,925 Fr., die Ausgaben
auf ebensoviel. Im Budget für 1920/21 sind 47,000 Fr.
Einnahmen und 67,600 Fr. Ausgaben vorgesehen. Zu
Ersatzmännern der Kontrollstelle wurden ernannt: Diern
(Viel), Handelskammersekretär, und Vauclair (Sitten).
Der Sekretär der Handelskammer des Kantons Wallis,
Koch, hielt ein mit großem Beifall aufgenommenes Re-
ferat über „die nationalwirtschaftliche Bedeutung der
Schweizerwoche-Bewegung. "

Förderung unserer nationalen Arbeit. Eben ver-
öffentlicht der Schweizerwoche-Verband die Teilnehmer-
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puIVV!'

unlibertroklen kür klart- u. tVeiekkà, t.ecler, k.üioleum,
sowie tast alle Materialien. — kün Versuck überzeug!.

Kaltleime, pilsn^enleime,
Couvert-u.ktlketteulelme
Malerleime uutt Kapeten-
klelster, Scliutilelme uutt
Kleister, Cinoleum-Kltte,
kppretur- uutt Settllekte-
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KRISTALLSPIEGEL
in feiner ALusfiihrung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und

r- ungeschliffene —

KRISTALLGLASER
sowie jede Art Metall"Verglasung
- aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Die., Zürich
Telephon Selnxa 717 SPIEGELPABRIK KAmleiitrAMfl 57
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befiintittungett fur bie bie§jäf)rige ©djroeijerrooclje'Ver»
anftalturtg, bie oont 16. bté 30. DEtober ftattfinben roirb.
SJlit 9^ûcîftd)t auf ben ©raft bet roirtfcEjaftlicfjen Sage,
in ber mir jur $eit leben, liegt eine safjlreiclje 93eteili=

gung an biefer nationalroirtf<f)aftftcf)en Veranftaltutig im
$ntereffe unferer SSolfsrairtfcfjaft. ®ie ©ntroicElung un»
fereê Sanbeê berufjt auf ber Slrbeit feiner S3eooIferung
unb ber gegenfeitigen lopalen Unterftütjung alter Greife
ttnfereS 9Birtfcf)aftâIebcn§. ®ie ©cf)roeiserrood)e»Veran»
ftattung bietet für ben fcljroeijerifcljen §anbel ©elegen»
l)eit, ifjrer fojiaten ®enE= unb fpanblung§roeife SlusbrucE

ju geben. ®a§ eittbrucEêoolte ltnfd)auung§material beS

©cf)roeijerroocf)e=©cf)aufenfter§ roirEt jugunften ber ©clpoei»
.gerifc^en 9trbeit§gemeinfcf)aft unb überzeugt bie Ijeimifdje
SEäuferfcf)aft non ber Seiftung§fal)igEeit unb ber ttatio»'
naten ©efinttuttg unferer @efcl)äft§leute, toorauê biefen
toieberum inbirefte Vorteile erroadjfen.

©rteitung allgemeiner SïuèfutjrbeiuUligungen. 3«
Slnroettbung non SlrtiEel 2 beê Vunbeêrafêbefcljluffeê
nom 30. Sluguft 1918 betreffenb Slu§fuf)roerbote unb in
©rganjung ber frühem Verfügungen tourbe nam ©clpoetj.
Volf§roirtfdbaft§bepartement bi§ auf roeitereâ unb unter
Vorbehalt jeber^eitiger SBieberaufffebuttg für bie folgen»
ben äßaren eine allgemeine Sluêfufjrberoilligung erteilt:
^Sacffäffer, aucl) au§ Rapier ober ißappenbeäel ; Renfler»
gla§, glatt ober gerippt: gefärbt, gemuftert, graoiert,
matt, geät)t ufm. ; £>ol)Igta§ ber unter Strn. 691 biet 693
ermähnten ©attung: in grobem §oIj=, ©d)ilf= ober ©trot)»
gefleht; ®rat)tfeile unb »Saue; ®rat)tgeroebe; ©ratjtge»
flehte; äßaren au§ Vlecf), ®raf)t ufm. VerpacEung§ma»
teriat (Vücfyfen u. brgl.) ; ^3Ia£'ate, $trmenfcl)ilber tt. brgl. ;

SBaren au§ Vtecl), ®raf)t; ©c^loffer unb ©penglerroaren,
im allgemeinen 5Earif nict)t anbermeit genannt : bemalt,
lädiert, bronjiert, oergotbet, anbere. SBaren au§ fcljmteb»

barem ©ifengufj (SBeifjgufj), au§ ©taldgufj, au§ ©cljmieb»
eifen, au§ ©tafjt: §ufeifen= unb Vlitjabletterformen ;

Slmbofj» unb 3Bagenad)fenformen ; $eilenftaf)l in fjeilen»
form, tiidjt behauen. Steifeartifet aller Slrt au§ Seber;
SteifeartiEet aller Slrt, anbere; integrierenbe Veftaitbteile
oon Sattlerarbeiten unb SteifeartiEetn, roie Vügel, @e=

biffe, Äofferfd^löffer; ferner Söagenbef^läge au§ uneblen
SJletallen, roie Türgriffe, Sürfcf)töffer, Seiften, ©perr»
ftangenfdjarniere, genfterläufer, StnEerbänber, Vriben,
.fpebelmecfjanifen ufro. ©egenftänbe ju raanberttben ©cljau»
ftellungen, roie $ßanotamen ufro.

SDiefe Verfügung tritt am 15. September 1920 in
Äraft.

Arbeiterbewegungen.
Slrbcitèjeitabfommen für öa3 Vaugcroeröc in V«fcl.

®ie Vetfammlung be§ ©djroeijerifcljen Va um ei ft er»
oerbanbe§, ©eftion Vafet, befcEjlofj bie Slnnal)ine
be§rorot)iforifd)en3lrbeit§jeitabEommen§ mit
bent Vattmeifteroerbanb. ®ie in ber Vurgoogtei tagetibe
Verfamtnlung berVauarbeiter ftimmte nadf) längerer
®i§fuffion unb trot) tjeftiger Dppofitiott bem prooi»
forifc^en SlbEotnmen mit bem Vaumeifteroer»
battb über bie Siegelung ber SlrbeitsSjeit im Vau»
geroerbe ju.

§ol3=3Jlarftf>erid)ic.
®ie gtauptljoligant in ©djiuanöcit (®laru§) oom

28. Sluguft geigte ftarf finEenbe ®enbenj. Vei 1800 m"
betrug ber ©anterior ber großen £>oljteile 37,223 $r.,
bie Eteinen Seile baju gerechnet 39,719 $r. ®a§ ift
ficfjer ein ftarfer Vüägang gegenüber oor ^roei 3«l)^en,
roo ber ©anterior bei roeniger ftltbifmetern bie §öfje
oon 64,000 gr. erreichte.

UencbiedcMs.
f .Vlaminfegcrmeifter Sîafpnr Srüittpi in ©nnenbn

(©lantä) ftarb ant 25. Sluguft infolge Jpergfcfjlacj.

f ©pcnglermeifter Srtïoô Straitb=iütetjcr in Viet
ftarb am 31. Sluguft im Sitter oon 62 V2 Qaljren nadf)

langer, fcf)roerer iîrant'fjeit. @r roar ein tücfjtiger ©e»

fcfjâftêmantt unb genof) allgemeine 3lcl)lung.

f ttüfenncifter Sdepattber ifletjer iii ©cfjleitljeim
(Schafffjaufen) ftarb am 31. Sluguft.

f ©djinielimeifter Slrnoib ©ci)luntpf»©ijr in üiöinfel»
SVeilett (3üricf)) ftarb am 31. Sluguft infolge ßerjfdjlag
im 63 SllterSjaljre.

f gtafd)ncrmcifter. äSilljelnt S£Beber»©d)eitlin itt
©t. ©fllten ftarb ant 31. Sluguft im Sitter oon 51 $ctf)ren.
@r roar beEanttt at§ tüdjtiger ÇanbioerEer ttttb ©efcfjäftä»
mann. 3lt§ Vertreter be§ ©e:uerbeftanbe§ ittt ©emeittbe»

Johann Graber, EiseÉitrÈlswkÂ, Wintertbur,
Telephon-Nnmmer 506.

tl
Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel: Formen für alle Betriebe.

Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
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bestiinmungeii für die diesjährige Schweizerwoche-Ver-
anftaltung, die vom 16. bis 3V. Oktober stattfinden wird.
Mit Rücksicht auf den Ernst der wirtschaftlichen Lage,
in der wir zur Zeit leben, liegt eine zahlreiche Beteili-
gung an dieser nationalwirtschaftlichen Veranstaltung im
Interesse unserer Volkswirtschaft. Die Entwicklung un-
seres Landes beruht auf der Arbeit seiner Bevölkerung
und der gegenseitigen loyalen Unterstützung aller Kreise
unseres Wirtschaftslebens. Die Schweizerwoche-Veran-
staltung bietet für den schweizerischen Handel Gelegen-
heit, ihrer sozialen Denk- und Handlungsweise Ausdruck
zu geben. Das eindrucksvolle Anschauungsmaterial des

Schweizerwoche-Schaufensters wirkt zugunsten der Schivei-
.zerischen Arbeitsgemeinschaft und überzeugt die heimische
Käuferschaft von der Leistungsfähigkeit und der natio--
nalen Gesinnung unserer Geschäftsleute, woraus diesen
wiederum indirekte Vorteile erwachsen.

Erteilung allgemeiner Ausfuhrbewilligungen. In
Anwendung von Artikel 2 des Bundesratsbeschlusses
vom 80. August 1018 betreffend Ausfuhrverbote und in
Ergänzung der frühern Verfügungen wurde vom Schweiz.
Volkswirtschaftsdepartement bis auf weiteres und unter
Vorbehalt jederzeitiger Wiederaufhebung für die folgen-
den Waren eine allgemeine Ausfuhrbewilligung erteilt:
Packfässer, auch aus Papier oder Pappendeckel; Fenster-
glas, glatt oder gerippt: gefärbt, gemustert, graviert,
matt, geätzt usw. ; Hohlglas der unter Nrn. 691 bis 698
erwähnten Gattung: in grobem Holz-, Schilf- oder Stroh-
gestecht; Drahtseile und -Taue; Drahtgewebe; Drahtge-
flechte; Waren aus Blech, Draht usw. Verpackungsma-
terial (Büchsen u. drgl.) ; Plakate, Firmenschilder u. drgl. ;

Waren aus Blech, Draht; Schlosser und Spenglerwaren,
im allgemeinen Tarif nicht anderweit genannt: bemalt,
lackiert, bronziert, vergoldet, andere. Waren aus schmied-

barem Eisenguß (Weißguß), aus Stahlguß, aus Schmied-
eisen, aus Stahl: Hufeisen- und Blitzableiterformen;
Amboß- und Wagenachsenformen; Feilenstahl in Feilen-
form, nicht beHauen. Reiseartikel aller Art aus Leder;
Reiseartikel aller Art, andere; integrierende Bestandteile
von Sattlerarbeiten und Reiseartikeln, wie Bügel, Ge-
bisse, Kofferschlösser; ferner Wagenbeschläge aus unedlen
Metallen, wie Türgriffe, Türschlösser, Leisten, Sperr-
stangenscharniere, Fensterläufer, Ankerbänder, Briden,
Hebelmechaniken usw. Gegenstände zu wandernden Schau-
stellungen, wie Panoramen usw.

Diese Verfügung tritt am 15. September 1920 in
Kraft.

/llbeittlbtmgiwgen.
Arbeitszeitabkommen für das Baugewerbe in Basel.

Die Versammlung des Schweizerischen Baumeister-
Verbandes, Sektion Basel, beschloß die Annahme
des provisorischen Arbeitszeitabkommens mit
dem Baumeisterverband. Die in der Burgvogtei tagende
Versammlung der Bauarbeiter stimmte nach längerer
Diskussion und trotz heftiger Opposition dem provi-
sorischen Abkommen mit dem Baumeisterver-
band über die Regelung der Arbeitszeit im Bau-
gewerbe zu.

Holz-Marktberichte.
Die Hauptholzgant in Schwanden (Glarus) vom

28. August zeigte stark sinkende Tendenz. Bei 1800 m"
betrug der Ganterlös der großen Holzteile 37,223 Fr.,
die kleinen Teile dazu gerechnet 39,719 Fr. Das ist
sicher ein starker Rückgang gegenüber vor zwei Jahren,
wo der Ganterlös bei weniger Kubikmetern die Höhe
von 64,000 Fr. erreichte.

llencdlîàî».
ff Kaminfegermeister Kaspar Triimpi in Ennenda

(Glarus) starb am 25. August infolge Herzschlag.
1- Spenglermeister Jakob Stranb-Meyer in Biel

starb am 31. August im Alter von 62'/- Jahren nach

langer, schwerer Krankheit. Er war ein tüchtiger Ge-
schäftsmann und genoß allgemeine Achtung.

ff Küfermeister Alexander Peyer in Schleitheim
(Schaffhausen) starb am 31. August.

ff Schmiedmeister Arnold Schlumpf-Gyr in Winkel-
Meilen (Zürich) starb am 31. August infolge Herzschlag
im 63 Altersjahre.

ff Flaschnermeister. Wilhelm Weder-Scheitlin in
St. Gallen starb am 31. August im Alter von 51 Jahren.
Er war bekannt als tüchtiger Handwerker und Geschäfts-
mann. Als Vertreter des Gewerbestandes im Gemeinde-
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patentierte ZlementrodrkormenVerscdlüsse. Hpeeisisrtiket: Normen kür aile ketriede.

TpeÄsImsscdinen kür àuersteme, kiokibiöeke usw.
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